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(54) Einrichtung zum Erfassen der Lage einer Kante eines durchsichtigen Verarbeitungsgutes

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Er-
fassen der Lage einer Kante eines durchsichtigen Ver-
arbeitungsgutes, das einer Druckmaschine zugeführt
wird, mit einer optoelektrischen Messeinrichtung.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine bekannte Ein-
richtung mit einfachen Mitteln so zu verändern, dass

auch die Lage der Kante eines durchsichtigen Verarbei-
tungsgutes sicher erfasst werden kann.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass Lichtstrahlen(13) der optoelektrischen Messein-
richtung unter einem Neigungswinkel (α) auf das Verar-
beitungsgut (2) und auf die Reflexschicht oder Reflex-
folie auftreffen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Er-
fassen der Lage einer Kante eines durchsichtigen Ver-
arbeitungsgutes, das einer Druckmaschine zugeführt
wird, mit einer optoelektrischen Messeinrichtung, die
mindestens aus einer Reflexzeile besteht, welcher als
kontrastunterstützendes Mittel eine Reflexfolie oder Re-
flexschicht zugeordnet ist.
[0002] Um den in Druckmaschinen zur Verarbeitung
gelangenden Bedruckstoff lagegenau zuführen zu kön-
nen, ist es erforderlich, seine Istlage zu erfassen und
nachfolgend einer Solllage anzugleichen. Der Bedruck-
stoff kann dabei bahn- oder bogenförmig vorliegen, wo-
bei dieser aus unterschiedlichen Materialien, wie z.B.
Papier, Karton, Blech oder einem durchsichtigen Verar-
beitungsgut bestehen kann.
[0003] Aus der DE 101 36 871 A1 ist es bekannt, eine
optoelektrische Messeinrichtung als Reflexzeile auszu-
bilden und mit dieser die Istlage eines band- oder bo-
genförmigen Verarbeitungsgutes zu erfassen. Die Re-
flexzeile ist in einem Abstand über dem zu erfassenden
Verarbeitungsgut angeordnet. Auf der Reflexzeile bildet
sich die zu detektierende Kante als Hell-/Dunkelsprung
ab, durch den ein Signal generiert wird, welches zur Be-
stimmung der Istlage der Kante einer Verarbeitungs-
elektrik zugeführt wird. Um unabhängig vom zur Verar-
beitung gelangenden Material einen exakt konturierten
Hell-/Dunkelsprung realisieren zu können, ist der Re-
flexzeile ein kontrastunterstützendes Mittel zugeordnet.
Dieses kontrastunterstützende Mittel ist z.B. im Anleg-
tisch vorgesehen und senkrecht dazu die Reflexzeile
angeordnet.
[0004] Nachteilig ist, dass bei der Verarbeitung eines
durchsichtigen, farblosen Materials, wie z.B. Klarsicht-
folien, sich eine Kante nicht mit einem solchen kontu-
rierten Hell-/Dunkelsprung auf der Reflexzeile abbildet,
dass von dieser ein die exakte Lage der Kante wieder-
gebendes Signal generiert und der Verarbeitungselek-
trik zugeführt werden kann.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine bekannte
Einrichtung mit einfachen Mitteln so zu verändern, dass
auch die Lage der Kante eines durchsichtigen Verarbei-
tungsgutes sicher erfasst werden kann.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch eine
Einrichtung nach den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Lösung ist es
möglich, mit einfachen Mitteln sicher zu stellen, dass
auch bei der Verarbeitung von durchsichtigem Verarbei-
tungsgut die zu erfassende Kante so konturiert auf ei-
nem Empfänger abgebildet wird, dass ein die exakte La-
ge der Kante wiedergebendes Signal generiert werden
kann.
[0008] An einem Ausführungsbeispiel wird die Erfin-
dung näher erläutert.
[0009] In den zugehörigen Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Anlegtisch mit einer
die Lage einer Kante erfassenden Einrichtung,

Fig. 2 eine Ansicht gem. Fig. 1 mit einer anderen
Ausführungsform,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung entlang der Linie A-A
in Fig. 1,

Fig. 4 eine räumliche Darstellung gem. Fig. 1.

[0010] In Fig. 1 ist ein Anlegtisch 1 mit Verarbeitungs-
gut 2, das als Bogen 3 ausgebildet ist, dargestellt. Die
Bogen 3 werden in Förderrichtung 4 auf den Anlegtisch
1 und mit der Vorderkante gegen Vordermarken 5 trans-
portiert. Zum Erfassen der Lage einer Kante 6 ist eine
sich über mindestens einen für die jeweilige Druckma-
schine charakteristischen Formatdifferenzbereich 7 er-
streckende Traverse 8 vorgesehen. Der Formatdiffe-
renzbereich 7 wird gebildet aus der Differenz zwischen
dem maximalen und dem minimalen Format der zur Ver-
arbeitung gelangenden Bogen 3, so dass sich beidseitig
der Bogen 3 jeweils ein Formatdifferenzbereich 7 ergibt.
Es wird jedoch nur anhand des in Förderrichtung 4 auf
der linken Seite gelegenen Formatdifferenzbereichs 7
die Einrichtung beschrieben.
Die Traverse 8 ist gestellfest angeordnet. An der Tra-
verse 8 ist verschiebbar ein Gehäuse 9 mit einer Reflex-
zeile 10 vorgesehen. Die Reflexzeile 10 besteht in be-
kannter Weise aus einer Beleuchtungseinrichtung, die
z.B. als LED-Zeile ausgebildet ist und einer CCD-Zeile,
die aus einer Vielzahl von in einer Reihe nebeneinander
angeordneten Messelementen besteht. Durch die Be-
leuchtungseinrichtung der Reflexzeile 10 werden Licht-
strahlen 13 emittiert, die unter einem Neigungswinkel α
zur Oberfläche des Anlegtischs 1 und damit auch zur
Oberfläche des jeweils auszurichtenden Bogens 3 ver-
laufen. In dem Bereich, in dem die Lichtstrahlen 13 der
Reflexzeile 10 auf den Anlegtisch 1 auftreffen, ist ein
Einsatzstück 11 im Anlegtisch 1 so auswechselbar ge-
lagert, dass die Oberfläche des Einsatzstücks 11 mit der
Oberfläche des Anlegtischs 1 eine Ebene bildet. Die
Oberfläche des Einsatzstücks 11 ist mit einer Reflexi-
onsschicht oder mit einer Reflexionsfolie versehen. Die
Reflexionsschicht oder die Reflexionsfolie hat die Ei-
genschaft, einfallendes Licht diffus zu reflektieren bzw.
abweichend von einer regulären Reflexion das Licht bei
einem schrägen Einfall zur Lichtquelle zurückzusenden.
Wie in Fig. 4 gezeigt, treffen die von der Reflexzeile 10
emittierten Lichtstrahlen 13 unter dem Neigungswinkel
α sowohl auf die Oberfläche des aus einem durchsich-
tigen Material bestehenden Bogens 3 als auch außer-
halb des Bogens 3 auf die Reflexionsschicht oder Re-
flexionsfolie des Einsatzstücks 11 auf. Die auf der Ober-
fläche des durchsichtigen Bogens 3 auftreffenden
Strahlen werden regulär nach dem Reflexionsgesetz re-
flektiert, während die auf die Reflexionsschicht oder die
Reflexionsfolie auftretenden Lichtstrahlen 13 zur Re-
flexzeile 10 zurückgeführt werden. Dadurch bildet sich
die Kante 6 auf der Reflexzeile 10 als Hell-/Dunkel-
sprung ab, durch den ein die Istlage der Kante 6 wie-

1 2



EP 1 308 407 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dergebendes Signal generiert wird. Dieses Istsignal
wird einer nicht dargestellten Verarbeitungselektrik zu-
geführt, in der ein die Solllage des Bogens 3 charakte-
risierendes Sollsignal abgelegt ist. In der Verarbeitungs-
elektronik wird das Sollsignal mit dem Istsignal vergli-
chen und bei einer Abweichung ein Stellsignal generiert.
Das Stellsignal wird Stellelementen zugeführt, durch
welche die Kante 6 des Bogens 3 aus der Istlage in die
Solllage verbracht wird. Der Neigungswinkel α kann
sich in einem Bereich 90° < α > 5° bewegen. Es ist des-
halb möglich, die Traverse 8 und oder das Gehäuse 9
so verstellbar auszuführen, dass der Neigungswinkel α
einstellbar ausgeführt ist.
In den Figuren 1 bis 4 sind die Reflexzeile 10 und die
zugehörige Reflexionsschicht oder Reflexionsfolie
oberhalb bzw. auf dem Anlegtisch 1 vorgesehen. Es ist
auch möglich, die Reflexzeile 10 unterhalb des Anleg-
tischs 1 so anzuordnen, dass die Lichtstahlen 13 unter
dem Neigungswinkel α emittiert werden und durch eine
im Anlegtisch 1 vorgesehene, mit einer durchsichtigen
Abdeckung verschlossene Aussparung treten. Dem
Verlauf der Lichtstrahlen 13 angepasst, ist oberhalb des
Anlegtischs 1 die Reflexschicht oder Reflexfolie z.B. an
einer Traverse 8 angeordnet, so dass ebenfalls die auf
die Reflexionsschicht oder Reflexionsfolie treffenden
Strahlen abweichend von der regulären Reflexion zur
Reflexzeile zurückgesandt werden und so auf dieser die
Lage der Kante 6 abgebildet wird.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0011]

1 Anlegtisch
2 Verarbeitungsgut
3 Bogen
4 Förderrichtung
5 Vordermarke
6 Kante
7 Formatdifferenzbereich
8 Traverse
9 Gehäuse
10 Reflexzeile
11 Einsatzstück
12 Messbereich
13 Lichtstrahl
α Neigungswinkel

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Erfassen der Lage einer Kante ei-
nes durchsichtigen Verarbeitungsgutes, das einer
Druckmaschine zugeführt wird, mit einer optoelek-
trischen Messeinrichtung, die mindestens aus einer
Reflexionszeile besteht, welcher als kontrastunter-
stützendes Mittel eine Reflexfolie oder Reflex-
schicht zugeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,

dass Lichtstrahlen(13) der optoelektrischen Mes-
seinrichtung unter einem Neigungswinkel (α) auf
das Verarbeitungsgut (2) und auf die Reflexschicht
oder Reflexfolie auftreffen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Neigungswinkel (α) in einem
Bereich 90° < α > 5° liegt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Neigungswinkel (α) einstellbar
ausgeführt ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die aus der Reflexionszeile (10) be-
stehende optoelektrische Messeinrichtung in ei-
nem Gehäuse (9) vorgesehen ist, das an einer ge-
stellfesten Traverse (8) angeordnet ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 1 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse mit der opto-
elektrischen Messeinrichtung verschieb- und
schwenkbar an der Traverse (8) angeordnet ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optoelektrische Messeinrich-
tung unterhalb des Anlegtischs (1) angeordnet ist
und den durch eine Aussparung im Anlegtisch (1)
tretenden Lichtstrahlen (13) oberhalb des Verarbei-
tungsgutes (2) die Reflexschicht oder die Reflexfo-
lie zugeordnet ist.
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